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1 Einleitung 

Im 1952 vereinbarten Regierungsabkommen der Regierungen der Bundesrepublik 

Deutschland, des Freistaates Bayern und der Republik Österreich zur Donaukraftwerk 

Jochenstein AG (DKJ) wurde der Bau und die möglichst wirtschaftliche Nutzung der 

Kraftwerksanlage Jochenstein an der Grenzstrecke der Donau vereinbart. Zu den im 

Regierungsübereinkommen genannten Kraftwerksanlagen zählt auch ein Pumpspei-

cherwerk, dessen Errichtung bis heute nicht erfolgte.  

 

Durch die derzeit herrschenden Rahmenbedingungen in der Europäischen Energie-

wirtschaft mit dem Willen, erneuerbare Energieträger nachhaltig in die Energieauf-

bringung mit einzubeziehen und der sich daraus ergebenden Notwendigkeit, die er-

zeugte Energie aus volatilen Energieträgern (Wind, Photovoltaik) zu speichern, be-

dingen eine steigende Nachfrage nach Energiespeichern. Dabei stellen Pumpspeicher-

kraftwerke aus Wasserkraft derzeit die mit Abstand effizienteste und nachhaltigste 

Möglichkeit dar. 

 

Vor diesem Hintergrund plant die Donaukraftwerk Jochenstein AG im Oberwasserbe-

reich des Kraftwerkes Jochenstein die Errichtung eines modernen Pumpspeicher-

kraftwerkes, im Folgenden als „Energiespeicher Riedl“ bezeichnet. Die Grundkonzep-

tion des Energiespeichers Riedl ist in Abbildung 1 dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Abbildung 1: Projektübersicht 
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Das Wasser für die neue Anlage wird der Donau aus dem Stauraum Jochenstein am 

rechten Ufer des Trenndamms der bestehenden Laufwasserstufe über ein Ein-

/Auslaufbauwerk sowohl entnommen als auch zurückgegeben. Ein neu errichteter 

Speichersee, welcher in der "Riedler Mulde" südwestlich der Ortschaft Gottsdorf und 

nördlich der Ortschaft Riedl vorgesehen ist, wird als Oberbecken verwendet. Die bei-

den Wasserkörper werden durch Stollen mit einer als Schachtbauwerk errichteten 

Kraftstation im Talbodenbereich von Jochenstein verbunden, in welcher die beiden 

Pumpen und Turbinen aufgestellt sind. Die erzeugte elektrische Energie wird in einem 

unterirdischen Kabelkanal in die bestehende Schaltanlage des Kraftwerkes Jochen-

stein eingespeist. Alle Anlagenteile des Energiespeichers Riedl befinden sich auf deut-

schem Staatsgebiet. 

 

Der Energiespeicher Riedl ist eine Wasserkraftanlage, mit der die Herstellung eines 

Gewässers (Speichersee) sowie die wesentliche Umgestaltung eines Gewässers (Do-

nau) verbunden ist. Für derartige Vorhaben ist gemäß §§ 67 ff. Wasserhaushaltsge-

setz (WHG) eine wasserrechtliche Planfeststellung erforderlich. 

2 Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Bautätigkeit bei der Erichtung des Energiespeichers Riedl ist durch 

die Baumaschinen mit der Freisetzung von Staubemisionen zu rechnen. Zur Ermitt-

lung möglicher Schadstoffgehalte im Staub ist ein Probenahmekonzept zu erarbeiten, 

entsprechende Materialproben sind zu entnehmen, diese zu untersuchen und zu be-

werten.  

3 Verwendete Unterlagen 

Folgende Unterlagen und Fachberichte wurden bei der Erstellung des vorliegenden 

Gutachtens herangezogen: 

 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2006): Vorläufige Geologische Karte von Bayern 1 

: 25.000 Blatt 7448 Untergriesbach. Augsburg (Bayerisches Landesamt für Umwelt). 

 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2020): Digitale geologische Karte von Bayern 1 : 

25.000 Blatt 7448 Untergriesbach. Augsburg (Bayerisches Landesamt für Umwelt). 

 

 

IFB EIGENSCHENK GMBH (2011): Neubau Energiespeicher Riedl, Jochenstein Bereich 

Speichersee. Ergänzende Baugrunduntersuchung mittels Schürfen. 53 S.; Deggen-

dorf (IFB Eigenschenk). 

 

IFB EIGENSCHENK GMBH (2013): Schlussbericht zu den Erkundungen EB21 bis EB36 

(Vertikalbohrungen Bereich Ein-/Auslaufbauwerk Speichersee und Bereich Krafthaus). 

46 S.; Deggendorf (IFB Eigenschenk). 

 

IFB EIGENSCHENK GMBH (2013): Planfeststellungsverfahren Geologischer Bericht. JES-

A001-IFBE1-B40085-00-_FE. 38 S.; Deggendorf (IFB Eigenschenk). 

 

IFB EIGENSCHENK GMBH (12019): Neubau Energiespeicher Riedl – Jochenstein. Ergän-

zende geotechnische Laborversuche. Bericht 319001-1 vom 12.04.2019. 5 S.; Deg-

gendorf (IFB Eigenschenk). 

 

IFB EIGENSCHENK GMBH (22019): Neubau Energiespeicher Riedl – Jochenstein. Ergän-

zende geotechnische Laborversuche. Bericht 319001-2 vom 20.09.2019. 8 S.; Deg-

gendorf (IFB Eigenschenk). 
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INTERGEO GMBH (2011): Schlussbericht zu Erkundungsbohrungen EB 3 – EB 9 und 

Pegelbohrungen PB 3 – PB 11. 25 S.; Salzburg (INTERGEO GMBH). 

KUNERT, N. (1977): Pumpspeicherwerk Riedl. – Ingenieur und Hydrogeologie. 42 S.; 

Olpe (Geotechnisches Büro Kunert). 

 

ÖSTERREICHISCHE DONAUKRAFTWERKE AG (1984): Örtliche Beschreibung und geologischer 

Bericht für die Herstellung eines Belüftungs- und Probestollen für das Pumpspeicher-

werkes Jochenstein – Riedl. 13 S.; Wien (Österr. Donaukraftwerke AG). 

 

STENZEL, G. (1984): Pumpspeicherwerk Riedl – Oberbecken. Vorläufige Zusammen-

stellung der Baugrunduntersuchungsergebnisse 1984. 14 S.; Nürnberg. 

 

IFB EIGENSCHENK GMBH (32019): Energiespeicher Riedl – Jochenstein. Volumenberech-

nung von Felsmaterial Bereich Speichersee. Bericht Nr. 3191516 vom 13.12.2019.  

5 S.; (IFB Eigenschenk GmbH). 

4 Untersuchungsraum  

Das zu untersuchende Projektgebiet befindet sich im äußersten Osten des Landkrei-

ses Passau im bayerisch-österreichischen Grenzgebiet nahe den Ortschaften Jochen-

stein und Gottsdorf.  

 

Das Projektareal umfasst mehrere geomorphologische Einheiten, darunter den Talbo-

den des Donautals, in dem sich bereits die Staustufe Jochenstein befindet, den Steil-

hangbereich der Donauleiten, durch den unterirdisch der geplante Triebwasserkanal 

führt, sowie die „Riedler Mulde“, eine Senke zwischen den Ortschaften Gottsdorf und 

Riedl. Letztere ist als Standort für den künftigen Speichersee geplant. 

 

Das Untersuchungsgebiet für den vorliegenden Bericht befindet sich im Auswirkungs-

bereich der Baumaßnahmen am geplanten Speichersee zwischen den Ortslagen von 

Gottsdorf und Riedlerhof sowie im Talboden an den Standorten der Kraftstation und 

des Ein-/Auslaufbauwerkes auf dem Trenndamm. Die Umgriffe des Untersuchungsge-

bietes ist in Abbildung 2 dargestellt. 
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Abbildung 2: Umgriff Untersuchungsgebiet 

5 Durchgeführte Untersuchungen / Methodik 

Nachfolgend werden die durchgeführten Untersuchungen hinsichtlich der angewand-

ten Methodik kurz beschrieben. 

5.1 Ortstermin mit Probenahme 

Vor dem Hintergrund der gegebenen Aufgabenstellung erfolgte ein Ortstermin mit 

Probenahme. Hierfür wurden die in Kernkisten lagernden Materialproben früherer 

Bohrungen aufgesucht.  

 

Es wurde aufgrund der räumlichen Verteilung der Bohrungen und der Untergrundbe-

schaffenheit durch Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz von IFB Eigenschenk gemeinsam mit 

Dr. Mayr vom Energiespeicher Riedl mehrere repräsentative Materialproben für die 

Untersuchung ausgewählt. Es erfolgte eine Dokumentation des Probenahmeguts mit-

tels Fotoaufnahmen. Weiter erfolgte eine Dokumentation der durchgeführten Arbeiten 

in Form eines Projekttagesberichtes, der als Anlage 2 diesem Bericht beiliegt.  
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5.2 Laboruntersuchungen 

Die im Rahmen des Ortstermins entnommenen Materialproben wurden an akkredi-

tierte Labore zur Durchführung der entsprechenden Laboruntersuchungen übermit-

telt. Dabei wurden vier Materialproben auf die SM8 (Arsen, Blei, Cadmium, Chrom 

gesamt, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink) und zusätzlich auf die Schwermetalle Thal-

lium und Uran in der Originalsubstanz untersucht.  

 

Zusätzlich wurden zwei Materialproben mit dem Rasterelektronenmikroskop gemäß 

VDI Richtlinie 3866 Blatt 5 auf Asbest untersucht. Die Prüfberichte der Laboruntersu-

chungen liegen als Anlage 4 diesem Bericht bei.  

5.3 Untersuchungen der TU München 

Vom Auftraggeber wurden Untersuchungsberichte der TU München zu Untersuchun-

gen an Bohrkernproben einschließlich Brechversuch der Bohrkernserie PB3 und PB4 

zur Verfügung gestellt, die als Anlage 5 diesem Bericht beiliegen.  

 

5.4 Ermittlung Bewertungsgrundlagen 

Vom Auftraggeber wurden vom Bayerischen Staatsministerium für Umwelt, Gesund-

heit und Verbraucherschutz vom 13.02.2008 das Schreiben mit der Bezeichnung 

Vollzug der TA Luft; Stoffeinstufung von Quarzfeinstaub herangezogen, das als Anla-

ge 6 zu diesem Bericht beiliegt.  

 

Als weitere Bewertungsgrundlagen wurde die technischen Regeln für Gefahrstoffe 

herangezogen und zwar insbesondere: 

 

TRGS 517: Tätigkeiten mit potenziell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und 

daraus hergestellten Gemischen und Erzeugnissen. 

 

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte incl. Grenzwert für Chrom 

TRGS 505: Blei 
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6 Untersuchungsergebnisse 

6.1 Materialinventar 

Im Untersuchungsgebiet stehen Metamorphite als Felsgestein und deren Verwitte-

rungsbildungen als Lockergestein an. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um 

Gneis und Gneiszersatz sowie um Hanglehm.  

 

6.2 Ermittlung asbesthaltiger Gesteinsvorkommen 

Gemäß Anlage 1 zu TRGS 517 erfolgte eine Ermittlung asbesthaltiger Gesteinsvor-

kommen. Die in der Anlage 1 zu TRGS 517 aufgeführten potenziell asbesthaltigen 

Gesteinsarten wie Ultrabasite/Peridotite, basische Effusiva, basische Intrusiva sowie 

insbesondere metamorphe und metasomatisch überprägten Grüngesteine sind im 

Untersuchungsgebiet aufgrund des geologischen Rahmens und der amtlichen geolo-

gischen Karte 1 : 25.000 nicht zu erwarten. Insofern ist nach dieser Vorprüfung nicht 

mit dem Auftreten von Asbestmineralien zu rechnen.  

6.3 Analysenergebnisse  

Die Ergebnisse der durchgeführten Analysen liegen als Anlage 4 diesem Bericht bei.  

 

Mit den durchgeführten Schwermetallanalysen wurden Stoffgehalte angetroffen, die 

kennzeichnend sind für geogen schwach erhöhte Schwermetallgehalte im Ostbayeri-

schen Grundgebirge und damit auch für das Untersuchungsgebiet.  

 

Die festgestellten Schwermetallgehalte liegen gemäß der Vollzugshilfe „Hintergrund-

werte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden Bayerns“ des Baye-

rischen Landesamts für Umwelt, in der Größenordnung oder unterhalb der natürli-

chen Hintergrundwerte für das Grundgebirge des Bayerischen Waldes. Die einzige 

Ausnahme bildet der Chromgehalt im Festgestein in Bohrung EB 26 (24,3 bis 24,4 

m), der mit 140 mg/kg oberhalb der zu erwartenden geogenen Hintergrundwerte (42 

bis 75 mg/kg) liegt. 

  

In den beiden untersuchten Materialproben konnte im Rahmen der Bestimmungs-

grenzen kein Asbest nachgewiesen werden. Aufgrund der geologischen Rahmenbe-

dingungen ist in dem vorliegenden Kristallin mit gneisartigen Gesteinen ein Vorkom-

men von Asbest nicht zu erwarten.  

6.4 Staubbildung 

Der allgemeine Grenzwert für einatembaren Staub (E-Staub) liegt bei 10 mg/m³ Luft. 

Alle festgestellten Schwermetallgehalte der untersuchten Gesteinsproben liegen in 

einer Größenordnung, bei denen die größten festgestellten Gehalte so gering sind, 

dass bei Einhaltung des oben genannten Grenzwertes für Staub die jeweiligen 

Grenzwerte für die Schwermetallgehalte in der Staubfraktion weit unterschritten wer-

den.  

 

So ist zum Beispiel der Bleigehalt bei einem Anteil von 30 mg/kg in der Staubfraktion 

von 10 mg/m³ Raumluft in einer Konzentration von 0,0003 mg/m³ Raumluft enthal-

ten, während der Arbeitsplatzgrenzwert gemäß TRGS 505 bei 0,1 mg/m³ Raumluft 

liegt.  
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Auch der Chromgehalt liegt bei einem Anteil von maximal 140 mg/kg in der zulässi-

gen Staubfraktion von 10 mg/m³ einatembaren Staub in  der Raumluft in einer Kon-

zentration von 0,0014 mg/m³ Raumluft vor, während der Arbeitsplatzgrenzwert ge-

mäß TRGS 505 bei 2 mg/m³ Raumluft liegt.  

 

Der Schwermetallgehalt der untersuchten Gesteine ist daher bereits bei Einhaltung 

des Staubgrenzwertes für E-Staub von 10 mg/m³ nicht mehr relevant. Die Staub-

grenzwerte für alveolengängiger Staub (A-Staub) mit 1,25 mg/m³ sowie für alveo-

lengängigen Quarzstaub mit 15 µg/m³ sind noch deutlich geringer.  

 

Damit ist bei Einhaltung der Grenzwerte für allgemeinen Staub sowie für Quarzfein-

staub auch die Einhaltung der Grenzwerte für alle Schwermetalle sichergestellt.  

7 Ergänzende Hinweise 

Die Empfehlungen und Folgerungen des vorliegenden Berichtes wurden auf der 

Grundlage einer Vielzahl von punktuellen Baugrundaufschlüssen und weitergehenden 

Auswertungen erarbeitet. 

8 Literatur 

Ausschuss für Gefahrstoffe (Fassung vom 02.03.2015): TRGS 517: Tätigkeiten mit 

potenziell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und daraus hergestellten Gemi-

schen und Erzeugnissen. – 39 Seiten. 

 

Ausschuss für Gefahrstoffe (Fassung 08.08.2019):  

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte.- 69 Seiten. 

 

Ausschluss für Gefahrstoffe (Ausgabe Februar 2007) TRGS 505: Blei.- 18 Seiten. 
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Projekttagesbericht Ausgabe 1 gültig ab: 01.10.2014 

 

 Projekttagesbericht 

Auftrag: 3191745, Neubau Energiespeicher Riedl 

Auftraggeber: Donaukraftwerk Jochenstein AG 

Unser Zeichen: RK/SSR 

 

Datum: Donnerstag, 05.12.2019 

Fachgutachter vor Ort:  
Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz 

 
11:00 Uhr bis 12:15 Uhr 

Fachgutachter im Einsatz:  
Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz 

4 Stunden inkl. An- und 
Abfahrt sowie 
Protokollerstellung 

Personen vor Ort: 
Herr Dr. Mayr, Energiespeicher Riedl 

Wetter: 
neblig, ca. 0°C 

Situation: 

Zur Ermittlung möglicher Schadstoffgehalte im Staub bei der Errichtung des Energiespeicher 
Riedl wurde ein Probenahmekonzept erarbeitet. Anschließend wurde dieses 
Probenahmekonzept umgesetzt und es erfolgt eine Probenahme aus den Kernkisten der 
früheren niedergebrachten Bohrungen.  

Aus der Bohrung K2 im Speicherbecken im Norden wurde der Oberboden (Schluff, sandig, 
schwach kiesig, braun) beprobt, um diese auf SM8, Thallium und Uran zu untersuchen.  

Weiterhin wurde aus dem Bereich von 9,8 m bis 9,9 m ein Kristallingestein beprobt, um 
dieses ebenfalls auf SM8, Thallium und Uran sowie auf Asbest zu untersuchen. 

Weiterhin wurde im Bereich der Organismenwanderhilfe aus der Bohrung EB26 der Bereich 
von 0,1 bis 0,2 m auf SM8, Thallium und Uran sowie getrennt auf Asbest beprobt.  

Es handelt sich um eine Auffüllung anzusprechen als Fein-bis Mittelsand kiesig, schwach 
schluffig. 

Gleichfalls wurde für den Bereich des Energiespeicher Riedl Krafthaus die Bohrung EB26 
von 24.3 bis 24,4 m sowohl für Asbest als auch für SM8, Thallium und Uran beprobt und die 
Proben fotografiert. Es handelt sich hier um Kristallin. 

Des Weiteren wurden im Bereich der Organismenwandhilfe der Bereich der JPB2 von 0,1 bis 
0,2 m (Auenablagerung) sowie der kiesige Bereich der Organismenwanderhilfe von 5,1 bis 
5,2 m (Kies, sandig, schwach schluffig) auf SM8, Thallium und Uran beprobt.  
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Projekttagesbericht Ausgabe 1 gültig ab: 01.10.2014 

 

Anmerkungen: 

Vor Ort wurden Fotoaufnahmen erstellt. 

 

Aufgestellt am: 05.12.2019  Name: Dipl.-Geol. Dr. Roland Kunz 
 



Anlage 3: Fotoaufnahmen vom 05.12.2019 zu Bericht für Auftrag Nr. 3191745-1 Seite 1 von 3 
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Die Prüfbefunde beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Die auszugsweise Vervielfältigung 

des Prüfberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der görtler analytical services gmbh nicht zulässig.

Untersuchungsstelle ist die görtler analytical services gmbh, D-85591 Vaterstetten.

Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begründet, werden Proben 2 Monate aufbewahrt.

Prüfbericht

Projekt 

Probenart 

Probenahme 

Probenehmer 

Probeneingang 

Auftraggeber

Auftragsdatum

Prüfzeitraum

IFB Eigenschenk GmbH
Mettener Straße 33
D-94469 Deggendorf

V196341 12.12.2019

3191745 Neubau Energiespeicher

IFB Eigenschenk GmbH

09.12.2019

Feststoff

05.12.2019

Auftraggeber

06.12.2019

09.12.2019 - 12.12.2019



Seite 2 von 3

Prüfbericht V196341

12.12.2019

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch

Probenahme am

Probeneingang

Anliefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

K2 / 0,0-0,2

m

K2 / 9,8-9,9

m

EB 7/ 0,0-0,1

m

Auftraggeber Auftraggeber Auftraggeber

05.12.2019 05.12.2019 05.12.2019

06.12.2019 06.12.2019 06.12.2019

Eimer Eimer Eimer

V1928468 V1928469 V1928470

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Uran

Zink

DIN EN 14346:2007-03

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

0,1

1

3

0,3

2

2

2

0,1

0,4

0,1

2

-

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

gebrochen gebrochen gebrochen

97,7 99,7 96,3

6,5 1,9 7,1

20 13 30

< 0,30 < 0,30 < 0,30

49 33 49

22 13 17

31 20 25

< 0,10 < 0,10 < 0,10

0,59 0,51 0,67

2,7 2,5 2,9

69 57 87
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Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt (Summen gerundet)

n.n. = nicht nachweisbar;  n.b. = nicht beauftragt

Retsch = Befunde aus der gebrochenen Originalprobe (Probenaufbereitung mit Backenbrecher RETSCH)

Fraktion = Befunde aus der Fraktion < 2 mm

Frakt. < 22,4 = Befunde aus der gebrochenen Fraktion < 22,4 mm bzw. Eluatansatz aus der Fraktion < 22,4 mm

grob gebrochen = Eluatansatz aus der grob gebrochenen Originalprobe

Originalprobe = Befunde bzw. Eluatansatz aus der Originalprobe

zerkleinert = Befunde bzw. Eluatansatz aus der zerkleinerten Originalprobe

gemahlen = Befunde aus der gemahlenen Originalprobe

Prüfbericht V196341

12.12.2019

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch

Probenahme am

Probeneingang

Anliefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

EB 7/ 3,6-3,7

m

Auftraggeber

05.12.2019

06.12.2019

Eimer

V1928471

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Uran

Zink

DIN EN 14346:2007-03

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

0,1

1

3

0,3

2

2

2

0,1

0,4

0,1

2

-

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

gebrochen

99,7

< 1,0

8,2

< 0,30

23

2,9

17

< 0,10

0,72

2,2

48



 Asbest: 
 Auf die Beachtung der folgenden Gefahrstoffrichtlinien wird hingewiesen: 

 TRGS 517 2013-02 "Tätigkeiten mit potentiell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und daraus hergestellten  
 Gemischen und Erzeugnissen." 

 TRGS 519 2019-10 "...bei Tätigkeiten mit Asbest und asbesthaltigen Materialien bei Abbruch-, Sanierungs- oder  
 Instandhaltungsarbeiten (ASI-Arbeiten) und bei der Abfallbeseitigung..." S. 5, 1(1) 

 Alle asbesthaltigen Abfälle sind als gefährlicher Abfall gem. GefStoffV ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Asbest

Asbest Amphibol

Asbest Chrysotil

% (m/m)

% (m/m)

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

Materialprobe

Asbestart

nicht nachweisbar

<1
<1

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

AGROLAB Labor GmbH, Patricia Roßberg, Tel. 08765/93996-53
patricia.rossberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2960355 - 129803 

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

IFB EIGENSCHENK GMBH
METTENER STR. 33
94469 Deggendorf

 1

 1

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

[@ANALYNR_START=129803]

09.12.2019
05.12.2019
Auftraggeber (Dr. Roland Kunz, IFB Eigenschenk GmbH)
K2 / 9,8 - 9,9 mKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer

Probenahme

Probeneingang

Analysennr. 129803 
Auftrag 2960355 3191745, chemische Analysen Untergrund

Datum 12.12.2019

27013335Kundennr.

[@BARCODE= | |R]

Beginn der Prüfungen:  10.12.2019
Ende der Prüfungen:  12.12.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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 Asbest: 
 Auf die Beachtung der folgenden Gefahrstoffrichtlinien wird hingewiesen: 

 TRGS 517 2013-02 "Tätigkeiten mit potentiell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und daraus hergestellten  
 Gemischen und Erzeugnissen." 

 TRGS 519 2019-10 "...bei Tätigkeiten mit Asbest und asbesthaltigen Materialien bei Abbruch-, Sanierungs- oder  
 Instandhaltungsarbeiten (ASI-Arbeiten) und bei der Abfallbeseitigung..." S. 5, 1(1) 

 Alle asbesthaltigen Abfälle sind als gefährlicher Abfall gem. GefStoffV ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Asbest

Asbest Amphibol

Asbest Chrysotil

% (m/m)

% (m/m)

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

Materialprobe

Asbestart

nicht nachweisbar

<1
<1

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

AGROLAB Labor GmbH, Patricia Roßberg, Tel. 08765/93996-53
patricia.rossberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2960355 - 129804 

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

IFB EIGENSCHENK GMBH
METTENER STR. 33
94469 Deggendorf

 1

 1

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

[@ANALYNR_START=129804]

09.12.2019
05.12.2019
Auftraggeber (Dr. Roland Kunz, IFB Eigenschenk GmbH)
EB 26 / 24,3 - 24,4Kunden-Probenbezeichnung

Probenehmer

Probenahme

Probeneingang

Analysennr. 129804 
Auftrag 2960355 3191745, chemische Analysen Untergrund

Datum 12.12.2019

27013335Kundennr.

[@BARCODE= | |R]

Beginn der Prüfungen:  10.12.2019
Ende der Prüfungen:  12.12.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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 Asbest: 
 Auf die Beachtung der folgenden Gefahrstoffrichtlinien wird hingewiesen: 

 TRGS 517 2013-02 "Tätigkeiten mit potentiell asbesthaltigen mineralischen Rohstoffen und daraus hergestellten  
 Gemischen und Erzeugnissen." 

 TRGS 519 2019-10 "...bei Tätigkeiten mit Asbest und asbesthaltigen Materialien bei Abbruch-, Sanierungs- oder  
 Instandhaltungsarbeiten (ASI-Arbeiten) und bei der Abfallbeseitigung..." S. 5, 1(1) 

 Alle asbesthaltigen Abfälle sind als gefährlicher Abfall gem. GefStoffV ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Asbest

Asbest Amphibol

Asbest Chrysotil

% (m/m)

% (m/m)

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

VDI 3866, Blatt 5 : 2017-06

Materialprobe

Asbestart

nicht nachweisbar

<1
<1

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

AGROLAB Labor GmbH, Patricia Roßberg, Tel. 08765/93996-53
patricia.rossberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

PRÜFBERICHT 2960355 - 129806 

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

IFB EIGENSCHENK GMBH
METTENER STR. 33
94469 Deggendorf

 1

 1

Best.-Gr.Einheit Wert i.d.OS Methode

[@ANALYNR_START=129806]

09.12.2019
05.12.2019
Auftraggeber (Dr. Roland Kunz, IFB Eigenschenk GmbH)
EB 7 / 3,6 -3,7 mKunden-Probenbezeichnung

Probenehmer

Probenahme

Probeneingang

Analysennr. 129806 
Auftrag 2960355 3191745, chemische Analysen Untergrund

Datum 12.12.2019

27013335Kundennr.

[@BARCODE= | |R]

Beginn der Prüfungen:  10.12.2019
Ende der Prüfungen:  12.12.2019

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur 
bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Prüfergebnisse in 
diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Die Prüfbefunde beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände.  Die auszugsweise Vervielfältigung 

des Prüfberichts ist ohne schriftliche Genehmigung der görtler analytical services gmbh nicht zulässig.

Untersuchungsstelle ist die görtler analytical services gmbh, D-85591 Vaterstetten.

Wenn nicht anders vereinbart oder fachlich begründet, werden Proben 2 Monate aufbewahrt.

Prüfbericht

Projekt 

Probenart 

Probenahme 

Probenehmer 

Probeneingang 

Auftraggeber

Auftragsdatum

Prüfzeitraum

IFB Eigenschenk GmbH
Mettener Straße 33
D-94469 Deggendorf

V196342 12.12.2019

3191744 Organismenwanderhilfe

IFB Eigenschenk GmbH

09.12.2019

Feststoff

05.12.2019

Drillinz

06.12.2019

09.12.2019 - 12.12.2019
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Prüfbericht V196342

12.12.2019

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch

Probenahme am

Probeneingang

Anliefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

JPB 2 /
0,1-0,2 m

JPB 2 /
5,1-5,2 m

EB 26 /
0,1-0,2 m

Drillinz Drillinz Drillinz

05.12.2019 05.12.2019 05.12.2019

06.12.2019 06.12.2019 06.12.2019

Eimer Eimer Eimer

V1928472 V1928473 V1928474

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Uran

Zink

DIN EN 14346:2007-03

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

0,1

1

3

0,3

2

2

2

0,1

0,4

0,1

2

-

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

gebrochen gebrochen gebrochen

98,9 99,8 98,1

6,6 4,0 12

11 4,8 15

< 0,30 < 0,30 < 0,30

23 19 31

12 11 21

18 15 31

< 0,10 < 0,10 < 0,10

< 0,40 < 0,40 < 0,40

1,0 1,0 1,5

42 25 60
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Legende

Komponenten unter der Bestimmungsgrenze (BG) wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt (Summen gerundet)

n.n. = nicht nachweisbar;  n.b. = nicht beauftragt

Retsch = Befunde aus der gebrochenen Originalprobe (Probenaufbereitung mit Backenbrecher RETSCH)

Fraktion = Befunde aus der Fraktion < 2 mm

Frakt. < 22,4 = Befunde aus der gebrochenen Fraktion < 22,4 mm bzw. Eluatansatz aus der Fraktion < 22,4 mm

grob gebrochen = Eluatansatz aus der grob gebrochenen Originalprobe

Originalprobe = Befunde bzw. Eluatansatz aus der Originalprobe

zerkleinert = Befunde bzw. Eluatansatz aus der zerkleinerten Originalprobe

gemahlen = Befunde aus der gemahlenen Originalprobe

Prüfbericht V196342

12.12.2019

Feststoff

Probenbezeichnung

Probenahme durch

Probenahme am

Probeneingang

Anliefergefäß

Parameter Methode BG Einheit

EB 26 /
24,3-24,4 m

Drillinz

05.12.2019

06.12.2019

Eimer

V1928475

Probenaufbereitung

Trockenrückstand (TR)

Metalle:

Königswasseraufschluss

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom, gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Uran

Zink

DIN EN 14346:2007-03

DIN EN 13657:2003-01

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01, ICP-MS

0,1

1

3

0,3

2

2

2

0,1

0,4

0,1

2

-

%

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

mg/kg TR

gebrochen

99,8

11

< 3,0

< 0,30

140

13

67

< 0,10

0,82

0,55

78
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